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FahrverbotaufdemAlsrückenundimSchönbrunnergraben .DieinderVer-¬
längerung der Czartoryskigasse und der Herbeckstraße auf demSchafberg
vomXVII ,und XVIII .Bezirk heraufführenden Wegesowie derVerbindungs- ¬
wegzwischendemGasthause,zurHimmelmutter“undden„Schafberghotel"
werdenin letzter Zeit häufig mit Automobilenund anderenFuhrwerken
befähren ,obwohl diese Wege zum größten Teil weder straßenmäüig ausge - ¬

tautnochbreitgenugzumAusweichenangelegtundhöchstensfürdenVer-¬
kenr vonWirtschaftsfuhrengeeignetsind .

WieausBeschwerdenderBezirksvertretungHernalsundaus
Meldungendes Bezirkspolizeikommissariateszu entnehmenist ,werden
hindurchdie zahlreichenFußgängerundAusflüglerschwerin ihrerSi- ¬
chtgheitgefährdet .AuchhabensichaufdiesemWegebereitswiederholt
schwereUnfälledurchAbsturzvonAutomobilenereignet .mit

DerMagistratsiehtsichdaherveranlaßt,/einerKundmachung
ias BefahrendieserWegeallgemeinzuverbietenundnurdenVerkehrvon
Wirtschaftsfuhrwerkenzugestatten.AnentsprechendenStellenwerden
Warnungstafelnaufgestellt werden .DasBefahrenwirdfürFuhrwerke
aller Artverboten ,ausgenommendavonsindbloßjeneWirtschaftsfuhr-¬
werke ,dieaufdemSchafbergezutunhaben .UebertretungendieserVer-¬
oydnungwerden mit Geldstrafen bis zu 200 Schilling oder mitArrest
bis zu 14 Tagengeahndet .
ZansfußermäßigungundErhöhungderMaximalkreditsummeimKreditverein
der Zentralsparkasse der GemeindeWien .Der AusschußdiesesInstitutes
hat über Antrag seines Vorsitzenden ,Kommerzialrates Judius Müller ,be - ¬
schlossen ,denZinsfußimWechseleskompteundbei Krediteninlaufen¬
derRechnungvom1 .Septenber1925anumein Prozent ,bei Kreditenge-¬
gengrundbücherlicheSicherstellung,beidenendieKreditsummezuzüglich
eventuellerVorpostenmehrals die Hälftedes vonder Anstalterhobenen
Schätzwertesbeträgt ,umeinhalbesProzentzuermäßigen .DieKre-¬
ditkostenbelaufensichdaherzuzüglichsämtlicherProvisionenbisauf
weiteres auf 13 % ,bzw .bei den KreditengegengrundbücherlicheSicher-¬
stellungauf131 % .DerZinsfußfür Guthabenwurdeebenfallsab1 .Sep-¬
temberum1%herabgesetztundbeträgtdaherderzeit7%jährlich.

DieZinsfußpolitikdesKreditvereineszieltdaraugab,
denMitgliedernKreditezudendenkbarbilligstenZinssätzenzuge-¬
währen.TatsächlichverfügtderWienerHandels-undGewerbestanddank

Kreditezu wesentlichbilligerenBe-¬den Kreditvereinüber
dingungenalsdiebestfundierteIndustriebeidenBanken.DieGesamt-¬
summeder derzeit bewilligten Kredite beträgt 85 MilliardenKronen.
UmdenKreditbedürfnissenin nochausgedehnteremMaßeentsprechenzu
könnenalsdiesbisherderFallwar ,wurdegleichzeitigderBeschluß
gefaßt ,einer demnächststattfindendenVollversammlungderMitglieder
einenAntragauf Erhöhungder Maximalkreditsummevon150auf 200Mil-¬

lionen Kronen zuunterbreiten .

ErrichtungeinerHauswirtschaftsschuleaufderLandstraße.DerVize-¬
bürgermeisterhatdieGenehmigungzurErrichtungeinerHauswirtschafts-¬
schuleimstädtischenSchulgebäudeIII . ,Petrusgasse10 ,alsExpositur
derstädtischenKoch=undHaushaltungsschuleVI. ,Brückengasse3 ,er¬

Steilte
EntfallendeSprechstuhde.Montag,den7 .September,entfälltwegen
dienstlicher Verhinderungdie Sprechstundebeimstädtischen Finanz- ¬
referentenStadtratBreitner .
KeineSitzungenimRathause.NächsteWochefindetkeineSitzungdes
StadtsenatesunddesGemeinderatesstatt.
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EröffnungderKleingarten-,Kleintier -undSiedelungsausstellung
WieneNordeHeutenachmittagswurdeinfeierlicherWeisedieKleingar-¬
ten - ,Kleintier -und Siedelungs - AussteälungWien - Norderöffnet .Zuder

EröffnungsfeierwarenamtéführenderStadtratWeber,derVorsitzende
des gemeinderätlichen Kleingarten - UnterausschussesGemeinderat

Hofbauer ,BezirksvorsteherBretschneider ,RegierungsratWieninger
vomBundesministeriumfür Land- undForstwirtschaft und viele an- ¬

dereFestgästeerschienen.DerZugangzuderAusstellung,dieinder
Obstbaumschuleder Stadt Wienin Kagran ,Wagramerstraße ,untergebracht
ist ,warmitFahnenundGirlandenfestlich geschmückt. DerGesangs-¬
verein der Schrebergärtner Wiensleitete die Eröffnungsfeier mit

demChor„ EmporzumLicht “ein .
Der Bezirksobmannder Kleingartenvereine vonFlorflüsdorf

Schwetz begrüßte die Fessgäste und dankte insbesondere denVertre - ¬

tern der GemeindeWienfür die warmherzigeFörderung ,die dieGemein-¬
dederAusstellungzuteil werdenließ .RegierungsratWieningerbe-¬
glückwünschtenamensdes Bundesministeriumsfür Land -undForst -¬
wirtschaft die Aussteller zu dem großartigen Gelingen der Ausstel - ¬

lungeEr hobauchhervor ,in welchergroßzügigenWeisedieGemeinde
die Kleingartene und Siedelungsbestrebungen unterstützt undför - ¬
dert . DasWirkender Gemeindeauf diesemGebiete wird im In -und
Auslandeals mustergiltig anerkannt .Er wünschteden Veran¬

stalternaucheinenfinanziellenErfolgderAusstellung.Bezirks-¬
vorsteher Bretschmeiderwürdigtedie ideelle Bedeutungsolcher
Ausstellungen ,die Zeugnis ablegen von demGeist derZusammenge- ¬
hörigkeit ,der Eingliederung und der Unterordnung derKleingärtner

undSiedlerunterdieGesamtheit. DerObmanndesVerbandesder
Siedelungs -undKleingartenvereineOesterreichsStanislausSchneider
beglückwünschtedie an der AusstellungbeteiligtenOrganisationen
zu demschönenWerk ,das umsobedeutungsvollerist ,als sie zumgros - ¬
sen Teil aus eigener Kraft der Kleingärtner undSiedler
veranstaltet wird ,in einemBezirke ,in demauch dieArbeiterbewegung
mit ihrenAusganggenommenhat .

Danneröffnete Stadtrat Weberdie Ausstellung .Erführte
dabei aus :Wennwir die Entwicklung der Kleingartenbewegungzurück
verfolgen ,so finden wir ,daßvor demKriegeigentlich voneiner

Kleingartenbewegung in Wien noch nicht gesprochen werdenkonnte .
Vor dem Kriege gab es in ganz Wien nur rund 500 Kleingärtner ,die

nicht mehr als 10 . 000Quadratmeter Bodenfläche zur Verfügung hat - ¬
ten .Gewißhabender Krieg und die Nachkriegsjahremit derfürch - ¬
terlichenMahrungsmittelnotdie Entwicklungdannbeschleunigt .Nit
aberhättedasKleingarten=undSiedelungswesenin Wiendenun-¬
geheurenAufschwungnehmenkönnen ,wennnicht die gegenwärtigeGe- ¬
meindeverwaltungdenKleingärtnernundSiedlerndasgrößteInteres-¬
se entgegengebrachthätte .Heutehabenwir in Wien32 . 000Kleingärt -¬
neraufeinerGartenflächevonrund9MillionenQuadratmeter.Die
Gemeindehat imJahre1924für die Kleingartenförderungmehrals
1MilliardeKroneninihrenVoranschlageingesetzt.Auchheuersind
es wieder 840 Millionen Kronen . Siehat auch zur Organisierungund

FörderungdesKBeingarten-undSiedelungswesensein eigenesAmt
geschaffen .Die Gemeindeist bestrebt ,die Kleingärteneinzugliedern
in das schöneStadtbildvonWien .ImwahrstenSinnesoll dasWort
von der BlumenstadtWienin die Tat umgesetztwerden .Manhatauch
vordemKriegvonderBäumenstadtWiengesprochen ,aberdamalsgab
es BlumenundGärtennurin denStadtteilen ,wodie Besitzendenihr
Heimhatten . DieGemeindewill die Blumenstadt aber auchhinaus - ¬

rückenin die äußerenBezirke ,woes bishernurgraueödeZinska-¬
sernengibt .Sie schafftschöneBautenmitprächtigenHöfenund
Gärten ,die dasAugealler entzücken .Freilich ist dazunotwendig ,
daßmanchesGrundstück,dasunmittelbarnaßhdemKriege ,als aneine
Bautätigkeit nochnicht zu denkenwar ,Kleingärtnern zurpersönli -¬
chenPflege überlassenwurde ,nunwiederseinemursprünglichenZweck
zurückgegobenwird .Darausdarf mannatürlichnicht eineFeindselig-¬
keitderGemeindegegendieKleingartenbewegungfolgern .DieGemein
de unterstützt nach wie vor die gesamte Kleingarten -undSiedelungs
bewegung,sie hilft mit ,neueSiedelungenzubauen ,neueGärtenzu
schaffen.Nurdort ,wodasallgemeineInteressevordasInteressedes
Einzelnen tritt ,mußder Boden ,der jetzt einige Jahre hindurchKlein - ¬
gartengrundwar ,wiederalsBaugrundverwendetwerden.Keineswegs
aberdarfdieKleingartenbewegungals eineabsterbendeBewegungbe¬
trachtetwerden.Siewirdsichweiterentwickeln.Davonzeugtwieder
dieseAusstellung ,die ich mitStolz eröffne .( LebhafterBeifall ) .

Die Feier wurdedann mit dem„Trotzlied “derSchrebergarten¬
sänger beendet .

DieFestgästebesichtigtendannunterderFührungdesGarten-¬
architekten Berger ,der das ganzeArrangementgetroffen hat ,unddes
Leiters der Ausstellungskanzlei Kirchwegerdie Ausstellung .Die
Ausstellung umfaßt mehrere Abteilungen :Eine herrliche farbenpräch - ¬
tige Blumenschauim ehemaligen Palmenhaus ,eine Kleintier - Ausstel - ¬

lung/dervorallenKaninchenundHühnerinPrachtexemplarenzuse-¬
hensind ,eine Gemüse- undObstschau ,die beweist ,daßinsbesondere
die Obstbaumzuchtin Wieneinen ungeheurenAufschwungnimmt ,eiren
Mustergartenund eine Ausstellung verschiedener für dieKleingärt -¬

ner und Siedler in Betracht kommendenFirmen .
DieAusstellungwirdvondenKleingarten -undSiedelungs-¬

vereinenvonFloridsdorf ,Brigittenau undderLeopoldstadt
mit Unterstützung der GemeindeWienveranstaltet .Sie ist vom5 .
bis . September von 8 Uhr früh bis zur Dunkelheit gegen einen

Eintrittspreis von 40 Groschen für Erwachseneund 10 Groschenfür
Kindergeöffnet .

Der Leuchtbrunnenin Betrieb .Währendder Messewochewird
derLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzbeigünstigemWetter
jedenAbendvon18bis 19Uhrin Betriebgesetzt.
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